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XXXIX. DISCOURS.
DitEcile eft proprie communia dicere.

Hör. Art. Poet. 128.

f$* iff feht fchwet, wol t>on a.emeu
nen dachen w fcbreiben»

I Seicb»ie man ffch Bep unö einbil*
Det / ein Pedant fepe fein anDe*
rer Menfcb / alö ein ©eifflieber/
Der auff Der ©äffen in einem

fcb»arf*en KleiD unD abentbeurlicbem Kir*
eben*Ornat erfcheinet/ Der aber Darneben
etwaö wenigeö »on alten Sprachen / »on
Vernunfft / aber weniger »on anffenhigen
Sitten niebtö im Htib bat/ fo ht'IDet man
fich auffert SanDeö gemeinlich tin 1 ein
Schweificr fepe ein unter menfcblicbergörnt
erfd)einenDeö »tbier / welcbeö aber Durch
langen Umgang mit Menfcben / menfcbli*
che Sitten fönne an ffch nemen / Doch fo/
Daß eö niemalen ju einem »oüfommenen
Menfcben fönne gemacht »erben. Saei
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erffe »irD mir täglich in aüen ©efettfcbaff*
ttn genugfam erwiefen / »on Dem jwepten
aber wirD auch niemanD jweißen / Der ffch
fein Htbtag nur einmal Die Mühe gegeben/
in tyaxis unb SonDen einen grantjofen oDer
gngeüdnber über baS Capitul ber Scpmei*
teeren anjuffechen. 3cb wiü nun nicht er*
jeblen / bafi id) felbff »on einem $arifer
befragt worben / ob man ficb in ber Schweiß
auch Der Heberen / Hufen / Strümpfen
in Der KleiDUng; Der «tifcben / Seßlen /
Meffer / ©ablen unb Söfflen bep Dem t£f*
fen/ Der Betteren ju Der DJuhe gebraud;e/
wit in grancfreich / unb was Dergleichen
hoffen mehr fepnD / fonDern ich »iü nur
Jurf- Die Befchreibung eineö berühmten (Sn*
gettanDerö »on unfer StaDf unD Canfon/
welche »or wenig Sahren in Hoüanb juDritten mal an bas Siecht gefretfen / *
Durcbfauffen unD fehen / wit gröblich ffd)
Diefer fonff befanfe/ ©eiff* reiche unD ge*
lehrte Mann in Dem meiffen überffben. pag.
%%. Aprez les Advoyers marchent les Ban-
derets qui fönt quatre & qui repondent
a ce qu'on appelloit autre fois a Rome les
Tribuns du Peuple. gür gewiß fan ich hier
nicht fagen / ob $r. Bumet nicht gewußt /

was
- ¦

* Voyage de SuilTe d'Italie & de quel»
ques endroits d'Allemagne de France. Par
Mr. Burnet Eveque de Salisbury. Troifieme
tdiüon. Amftcrd. 1718. pag, 23. Tom. r.
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waö bie Tribuni Piebis ju 9tom / ober hie
Rentiere Der StaDt Bern gewefen / wol
aber weis id) gewiß / Daß er fich geirret /
unb Die Tribuni Piebis in diom gewejen/
was bep unö Die Hrn. Heimlichere / Deren
Stmpt Hr. ßumet pag. 24. auch nicht <kfi-
niren fönnen / bebuncft mich aber / ihr ©e*
Walt antworte Den Qua:ß:oribus.-£rarij pu-
blici bep Den Homeren.

Pag« 24. Tout le Canton eft diviß en
Balliagcs, en chacun defquels le Confeil des
Deux - Cent envoye un Ballif, pris de fon
Corps ; c'eft toüjours un homme marie, car
il n'en entre point d'autres dans ce Confeil.
Hr. Bumet fön« fich hier auch betrogen
haben / weilen befant genug / Daß ju (£r*
halfung Deö ©roffen CRatbö nicht bep al*
len ein <2Beib erforDeret wirD/ wann fcbon
offt Diefer »Sbren * Huf auö Der HanD ei*
neö grauen * Simmerö fan erhalten wer*
Den/ we(d)er ©ebraucb »Weicht auch Slnlaß
ju Diefem gehler Diefem gelehrten Mann fön*
te gegeben haben,

Pag. z6, Les Citoyens de Berne regar-
dent ces Balliages comme leur patrimoine,
ils leur courent avec toute l'avidite pofli-
ble & vous ne feauriez croire tout ce
qu'ils fönt pour cela. L^s Romains n'en
faifoient pas d'avantage autre fois lorfqu'il
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s'ägifloit de partager leurs Provinces. Qb
in Diefem Hr. Burnet nicht attju partialtfcb
gereDet/ laffe id) einen jeDen fonDerlicb bep
gegenwertiger Conftkution urtbeilen.

Pag. 51. Le Territoire qu'ils cultivent eft
»dmirable & produit au dela de ce qu'on
peut fouhaiter. 3n Diefem Stucf glaube/
Hr. Bumet habe Di Statut unferö SanDeö
fchlecht*hin gefent-/ fonffen er bie groffe
Slrbeit unferö Sanbmannö in beffere Canfi-
deratiou gejogen hätte,

Pag. jj, Les hommes y fönt finceres Sc
de bonne foi, mais en meme tems un peu
pefans ce qui venant de l'epaifleur Sc de
l'humidite de l'air qu'ils refpirent, cela fait
auffi qu'ils aiment fort la bonne chere &c.
Seh glaube / man würbe ftch übel be*
triegen / fo man »ermuthen würbe / Hr*
Burnet habe bifi ju unferem Sob gefcbrie*
hen / weilen aüem Q}ermuthen nach biefe
*2öorte fo »iel fagen woüen / alö bk
Schweitzer ober Berner fepnb rebliche ein*,
faltige «tröpffe / welcbe gut unb auffrichtig
ft-pnb/ weiten fie nicht Den QJerftanb ba*
pen / bös unD fafrfcb ju fepn. Q}on einem
fo gelehrten Mann hatte ich in aüe *2Beg
cm »ernünfftiger Raifonnement erwartet/
weifen Die 3?eblicb*unb Sluffricbfigfeit bep
einfältig* unö bitf&irnigen Menden nicht
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aüejeit ju finDen / hingegen aber weife unb
»erfcblagene Scut offt bit meiffe SReDlicb*
feit »on fich fehen laffen. Slucb iff Die 5)i*
cfe ober Temperatur beö Sufftö niebt eine
Urfaeh / Die ju "2Beiöheit unb 33erffanD /
ooer aber ju UmoerffanD unD ©robheit al*
leö beptragf. SDie Sitten werben Durcb
Die 'ißiffenfcbafften / Durch Den Umgang
mit Benachbarten regliret; man würbe fich
«bei betriegen / wann man glauben wur*
De / Die «jinwobner Deö alten ©riechen*
tanDö fepen beut ju «tag fo weife unb »er*
ffänDige Seut alö ebemalö. S)a Dod) bep
ihnen Der gleiche Hufft/ Speiö nnD $rancf
alö »orjeiten. Unfere greß* Sucht betreff«

fenD / fo glaube / fit überffeige bit (gngli*
febe fo wtit nicht; einem SCßinb * leichten
granfcofen wäre eö wol angeftanben / unö
folcbeö »orjubatten / nicht aber einem <£n*

geüdnber / Der in gleicher Categorie iff.
Slber auch in Diefem Stucf wurDe JQtn
Burnet unfer Bern geänDeret finben. md:

Pag. 5*4 J4« Les femmes en general s'at-
tachent fort ä leur menage, meme les plus
confiderables. On y en voit du premier Ordre

prendre tous les petits fbins de la roai-
fon & meme de la cufine comme les
femmes des moindres Pai'lans ce qui fait
converfer avec les hommes & moins en»

**qie lier quelque intrigue avec. eux. «2ßann
<•** «1 3 *v*.



Hr. Burnet noch einmal burch bie Scb»eifj
reifen fol« / fo jweifle/ ob biefer Sa& »on
ihme in einer neuen Relation nicht- folte
auögefaffen werben. Mich bebuneff/ hier
heiffe eö aud) Di&um eft antiquis. (Fg
war ju Den Sllfen gefagt / ich aber fage
euch it. 9}ur »ertrieffet mid) / bafi Hen
Burnets Relation »on Dem Slnneli Sllthauö
nicht gelefen worDen / fonff Diefe 2Bor«
gewißhch wären angeführt worDen ju ei*
nem Bewetötbum.

Pa,g«, 37- Cet Etat eft abfolument tourne*
du cote de la Guerre. Cependant deux cho-
fes Im manquent, pour la faire avec fucces,
la premiere eft le peu d'Officiers, Sc la fe-
conde le peu d'argent See. So ftch Hei'2Bumet hier ntd;t betrogen/ fo wiü icb ibme
oienmfche SatisfadHon geben ; jebermann

Ut befannt/ Daß unfere StaDf mit fo »iel
»ol,erfahrnen Kriegö*Seu«n angefüttet/
oafi wir Deöbalben feine invafion noch ge*IcbwmDe Expedition mt «„ beforcbten ba*
ben, unfere kuppen haben fept langer Seit
US P-T),.!1 ^npt > fc-rten feinen Wan*
gel noch Slbgang erlitten. 5öaö ©elf be*

ff-t £ '. '° öiaubte Hr. Büro«, »illeicbt /aüeö ©elf hätte fich ingngeüanb reuriret/
.aber fept etwelcber 3eit ifi eö wieDer »on
Dar ju unö jurucf gefommen« SDiefeö iff
Per Stein Deö Slnffoffeö/ bep welchem Hr.
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Stanian ftt feinem Etat de la SuilTe aud) ei*
nen namhaften gaü getban / wit Dann Die*
fer gebier aüen Staatö*qjerffdnDigen bef*
fer befant alö mir. '

Sluö Diefem wenigen fehen wir / wk wahr
CÖ fepe/ waS Horatius fagt / difficile eft com-
muma dicere, weilen fich gelehrte Seuf inbtn gememffen Sachen fo übel betriegen.
Konffttg werben wir unö nochmalen bit
(£br geben / mit Hrn. Burnet ju befpra*
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